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PERSÖNLICH 
Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren j 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich / u m  
Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Freitag 

Anna GASSNER, Peldsträsse 86. Triesen. 
/um SS. Geburtstag 
Maria Wendula MERAN, Grashalde I I .  
Balzers. /um S2 Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freiing vermählen sich vor dem 
Zivilstandesami in Vaduz: 
Dionel MESTRE CUEEEO, von und in  
Kuba und Nicole FORRKR. von Triesen in 
Fschen 
Stephan Werner Hl'OH. von Fschen in ! 
Nendeln und Bettina MEYER. von und in i 
der Schwei/  ! 

Daniel EGGENBERGER. von und in der \ 
Schweiz und Michaela FROMMI'XT, von j 
Schaan in Vaduz j 

Magnus BÜCHEL, von Ruggell in Gam- ' 
prin und Gabriela SCHAPPER, von und in 
der Schweiz 

Wir gratulieren recht herzlich zur Ver­
mählung und wünschen dem Brautpaar alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen ! 
Lebensweg. 

ABSCHIED 
Walter Schmidt-Karl, 
Triesen + 
TRIESEN - In Triesen 
verstarb gestern unser Mi t ­
bürger Walter Schmidt-
Karl. Fr ist nach langer, mit 
grosser Geduld ertragener 
Krankheit friedlich einge­
schlafen. Der Trauergottesdienst mit an­
schliessender Verabschiedung findet am Mon­
tag. 7. April, um 9.30 Uhr in Triesen statt. 
Den trauernden Hinterbliebenen sprechen 
wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 

DIAVORTRAG 
Panorama-Diavortrag: 
eisiges West-Grönland 
SCHAAN - Am Freitag. 4. April, findet um 
20.15 Uhr im Haus Stein-Fgerla in Schaan ein 
Panorama-Diavortrag über Grönland statt. 
Referent ist Dr. Daniel Miescher. Fr schreibt 
dazu: «Der Qarajaq-Gletscher kriecht pro Tag 
mit einer Geschwindigkeit von rund 20 m ins 
kalte Meer - hundertmal schneller als der 
grosse Aletsch-Gletscher in den Alpen. Gleich­
sam monumental .ist die seit unerdenklichen 
Zeiten aus Fels und Fis geformte Landschaft, 
die ihre fabelhaften Fisberge in die Davisstras­
se zwischen West-Grönland und Nordost-
Kanada entlässt. Auf einer Bilderreise, die uns 
ausgehend von Kangcrlussuaq, über Illulissat 
an der Diskobucht bis ins nordliche Uinman-
nat] führt, erleben wir einen Teil dieses riesigen 
und einsamen Landes mit seinen Menschen 
unter dem klirrend kalten Polarhimmel. 

Veranstaltet von der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta. Keine Voranmeldung, Abend­
kasse. (Fang.) 

TO IL IIS S BLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 10 (Bürozeiten) 
Auch für  Tagesanzeiger und N Z Z  

Ein offenes Ohr für Blasmusik 
Bank Frick & C o  - Haupfsponsor des 56.  Verbandsmusikfestes 

Im Bild Elmar Marxer (links) vom Organisationskomitee des Verbandsmusikfestes und Jürgen Frick von der 
Bank Frick & Co. anlässlich der Vertragsunterzeichnung. 

MAUREN - Mitte Mai marschie­
ren über 500 Musikantinnen 
und Musikanten der liechten­
steinischen Musikvereine und 
Jugendkappellen in Mauren 
zum Verbandsmusikfest auf -
die Bank Frick & Co macht es 
möglich. Erstmals erhalten die 
Jugendkapellen die Gelegen­
heit, ihr Können am offiziellen 
Hauptakt des Verbandsmusik­
festes unter Beweis zu stellen. 

Möchte Kultur unter Einbindung 
aller Generationen gefördert wer­
den, ist die Verwirklichung dieses 
Z i e l s  nirgendwo einfacher als beim 
Eiechtensteinischen Verbandsmu-
siklest. Diesen Weg hat die Bank 
Frick & Co beschritten. Dafür 
mochte sich der Musikvcrein Kon­
kordia Mauren auch auf diesem 
Weg nochmals recht her/ l ich 
bedanken. Den Sponsoringvertrag 
unterschrieben Jürgen Frick für die 
Hank Frick & Co und für das Orga­
nisationskomitee Elmar Marxer 
und Heimo Wohlwend. 

Das Verbaiulsmusikfest vom 
16./17. Mai 2(103 zahlt auch dieses 
Jahr wieder /u  den Höhepunkten 
für Blasmusikfrcunde. Aber auch 

für  Party-Menschen, denn das 
Abendprogramm mit den Blcch-
blos'n der bayrischen Rand 
schlechthin •- bietet für alle Resu-

cherinncn und Besucher eine aus­
gelassene Atmosphäre, in welcher 
getan/t, geleiert und gesungen 
werden kann. 

Herzlich® und Segenswünsche 
Rosa Brunhart-Frick feiert  heute ihren 90.  Geburtstag 

BALZERS - An der Fürsten-
strasse 51 begeht heute eine 
beneidenswert geistig und kör­
perlich rüstige Jubilarin ihren 
90. Geburtstag. Auch wenn 
einige altersbedingte gesund­
heitliche Probleme vorhanden 
sind, ist Rosele mit ihrem Alltag 
zufrieden und freut sich, ihren 
Lebensabend in den «eigenen 
vier Wänden», gut betreut von 
ihren Kindern und Schwieger­
töchtern, zu verbringen. 

• Marlon Frlck-Eberlo 

Am 4. April I 9 I3  wurde Rosele im 
Maisner Winkel ihren Eltern Cle­
mens und Rosa als drittes Kind 
geboren, wo sie zusammen mit 
acht Geschwistern ihre Kind- und 
Jugendzeit verbrachte. «Wir hat­
ten, den damaligen Verhältnissen 
entsprechend, eine schöne Jugend­
zeit, obwohl wir schon recht früh 
mit  anpacken mussten bei der 
Arbeit im Haus und auf dem Feld, 
aber das hat keinem von uns 
geschadet, ganz im Gegenteil, es 

war für das spatere Leben nur von 
Nutzen-, erinnert sich die Jubilarin 
lachend. 

Am 10. Januar 1938 vermählte 
sich Rosele mit Andreas Brunhart 
in Rankweil. Der Ehe entsprossen 
sieben Kinder, was für die rührige 
Mutter ein gerüttelt M a s s  an Arbeit 
brachte. 1951 zog die Familie ins 
11ans an der Furstenstrasse, wel­
chem auch ein Geschäft mit Haus­
haltsartikeln angeschlossen war, 
das von Andreas und Rosele gemein­
sam geführt wurde. - Tiefes Eeid 
traf die Familie, als der Vater And­
reas schwer erkrankte und 1957 
allzu früh verstarb. Rosele erinnert 
sich an die schwere Zeit als allein 
erziehende Mutter von sieben Kin­
dern. praktisch ohne soziale Unter­
stützung, die viele Arbeit im Haus­
halt, Feld und Geschalt. «Aber 
Gott sei dank war ich selbst gesund 
und irgendwie haben wir alle diese 
schwere Zeit gut überstanden, sie 
hat unserer Familie einen starken 
Zusammenhalt gegeben und ich 
freue mich ganz besonders darüber. 

dass nieine Kinder etwas aus sich 
gemacht haben, und -eppes rächst 
usna worda ischt>. die ganze Mühe 
hat sich also gelohnt und war nicht 
umsonst», schaut die Jubilarin 
zufrieden zurück. 

Noch ein schwerer Schicksals­
schlag hat die Jubilarin mit dem 
tragischen Unfalltod ihrer Enkelin 
Miriam und dem all/u frühen Hin­
schied ihrer Tochter Rosmarie 

getroffen, was ihr bis heute immer 
noch zu schaffen mache. Im 
Bewusstsein. dass das Leben vor­
wärts gehe und sie sich auch über 
viel Positives freuen könne, erzahlt 
sie von ihren 13 Enkeln und einem 
Urenkel, deren Besuche ihr viel 
Freude bereiten. Auch schätzt sie 
es sehr, dass ihre Kinder und 
Schwiegertochter regelmässig bei 
ihr vorbeikommen und sich um ihr 
Wohlergehen sorgen. Mit Fernse­
hen und Fesen, sofern ihre Augen 
das noch zulassen, vertreibt sich 
Rosele die Zeit und auch eine 
*• Strickete•• liegt im Korhle auf 
dem Tisch ihres gemütlichen 
Wohnzimmers. 

Am heutigen Festtag ist « Lag der 
offenen Türe» an der Furstenstras­
se 51 und die Jubilarin freue sich 
über jeden Besuch. 

Wir  wünschen Rosele eine 
unvcrgessliche Geburtstagsfeier im 
Kreise ihrer Familie, Verwandten 
und Rekannten und wünschen ihr 
weiterhin gute Gesundheit. Zufrie­
denheit und Gottes Segen. 

40 Jahre Poststellen leite? 
Hein Hasler feiert  heute sein 40-jähriges Dienstjubiläum bei der Post 

NENDELN - Heute vor 40 Jah­
ren trat Heinz Hasler, Poststel­
lenleiter in Nendeln in die Dien­
ste der Post ein. Am 4. April 
1963 hat der gebürtige Nendler 
Heinz Hasler seine Lehre in 
Niederuzwil und Degersheim 
begonnen und somit den Grund­
stein für seine berufliche Kar­
riere gelegt. 
Die berufliche Weiterentwicklung 
erfolgte anschliessend in St. Gallen 
und in Genf, wo er zwei Jahre ver­
bracht hat. Als ausgewiesener und 
bestens ausgebildeter Betriebs­
sekretär kehrte der Jubilar I % 7  ins 
Land zurück und hat als Stellver­
treter des Büro-Chefs und des Post­
verwalters in Vaduz, sein berufli­
ches Rüstzeug für die weitere Kar­
riere geholt. 1970 wurde Heinz 
Hasler zum Poststellenleiter in 

Schaanwald befördert und 1976 
übernahm er die Verantwortuniz für 

\ 

die Post Nendeln, wo er noch heute 
als aktiver und allseits geschätzter 
Poststellenleiter im Einsatz ist. 

Steter lA/andel - grosses 
Wachstum 

Unter der Führung von Heinz 
Hasler entwickelte sich die Nend­
ler Post vom kleinen Postbüro zu 
einem ausgezeichneten Postbe­
trieb. Das grosse Wachstum konnte 
er nur dank der Mithi l le seiner 
Frau Elisabeth, welche ihn 
während fast 25 Jahren tatkräftig 
unterstützte, bewältigen. Die steti­
ge Weiterentwicklung der Dienst­
leistungen und der rasche Wechsel 
von manuellen Tätigkeiten zu Com­

putern nterstütz.ten Online-Verar­
beitungen haben Heinz. Hasler stets 
gefordert und er hat sich immer mit 
Freude und Elan den neuen Her­

ausforderungen gestellt. 
Sein verkäuferisches Flair und 

seine zuverlässige, qualitativ hoch­
stehende Arbeit werden sowohl 
von den Geschäftskunden als auch 
den Privatkunden sehr geschätzt 
und anerkannt. 

Der Einsatz, von Heinz Hasler 
und seine beruflichen Qualitäten 
haben die Nendler Post in den letz­
ten 25 Jahren stark geprägt. 

Dank 

Der Verwaltungsrat und die 
Geschäftsleitung der Liechtenstei­
nischen Post AG gratulieren Heinz. 
Hasler zu seinem grossen 
Jubiläum, verbinden den aufrichti­
gen Dank für die geleistete Arbeit 
und wünschen dem Jubilar alles 
Gute und die besten Wünsche für 
die Zukunft. 


